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Verband Region Stuttgart will Einzelhandel regulieren

VRS stört Bemühungen der Gemeinden
um Nahversorgung

Stuttgart. Das Vorgehen des Verbands Region Stuttgart bei der Ansiedlung und Ergänzung von Einzelhandelsbetrieben kritisiert der Gemeindetag. „Die Gemeinden kennen den Versorgungsbedarf ihrer Bürger besser. Der Regionalverband sollte sich mit von oben verordneten Beschränkungen zurückhalten,“ sagte Professor Dr. Christian O. Steger, Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags Baden-Württemberg.

Die Absicht des Verbands, benachbarte kleine Einzelhandelsbetriebe als großflächigen Einzelhandel zu werten und entsprechend zu begrenzen, sei eine gravierende Einschränkung der örtlichen Planungshoheit. Sie sei rechtlich durch die Raumordnungsgrundsätze in dieser Detailschärfe nicht gedeckt, selbst wenn der Marktauftritt der Discounter ohne Zweifel auch Probleme bringe.

„Die Städte und Gemeinden bemühen sich, eine angemessene Versorgung ihrer Bürger mit Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs zu erhalten. Da hat der Verband Region Stuttgart nichts Wichtigeres zu tun, als solche Ansiedlungen und Erweiterungen zu behindern?“ fragt sich Steger. „Es kann nicht auf regionaler Ebene entschieden werden, ob der örtliche Bäcker neben dem Aldi-Markt eine Filiale eröffnen darf.“ In solchen Fällen müssten die Gemeinden das letzte Wort haben.

Der Gemeindetag fordert den Verband Region Stuttgart dazu auf, mit Augenmaß vorzugehen und die Abstimmung mit den Städten und Gemeinden zu suchen. Der VRS sei nicht befugt, über jeden Quadratmeter Einzelhandelsfläche zu entscheiden. „Wir wollen keine Planwirtschaft, sondern müssen froh sein, wenn es im Einzelhandel noch einen gewissen Wettbewerb gibt,“ sagte Steger.
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